KUWI 

AUFENTHALTSBERICHT 

Dieser Bericht ist binnen 2 Monaten nach Ende des Auslandsaufenthaltes per E-Mail im Zentrum für Internationale Beziehungen, 
E-Mail: max.goritschnig@boku.ac.at einzureichen. Die Aufenthaltsbestätigung der Gastinstitution ist im ZIB, Peter Jordan Straße 82A, 1190 Wien abzugeben. Bei Nichtvorlage kann der gesamte Stipendienbetrag rückgefordert werden (siehe Vereinbarung).

GRUNDINFORMATIONEN

	Daniel Wuttej


1.  Name der/des Studierenden:


Geschlecht:
       FORMCHECKBOX 
   weiblich    
 FORMCHECKBOX 

männlich

	H
	419
	Master Landschaftsplanung



Studienrichtung: 

	0240408



Matrikelnummer:

	Univerza v Ljubljani - Bioteniska fakulteta


2. Gastinstitution:
	Slowenien


 Gastland:
3. Zeitraum Ihres 

Auslandsaufenthaltes:           von     13 Februar  2009     bis     16 Juli  2009
EMPFEHLUNGEN FÜR ZUKÜNFTIGE STUDIERENDE

4. Information über das Forschungsangebot an der Gastinstitution: Wie hilfreich waren die folgenden Informationsquellen?
(Geben Sie bitte jeweils eine Ziffer zwischen 1 und 5 an, wobei 1 = nicht hilfreich und 5 = sehr hilfreich):

	Zentrum für Internationale Beziehungen
	4

	Lehrende/r an der BOKU
	1

	Studienpläne
	4

	Studierende / Freunde 
	2

	Gastinstitution
	2

	Homepage der Gastinstitution
	4

	Sonstige:          
	 


5. Wie stufen Sie Ihre Kenntnisse in der Sprache der Gastinstitution ein?
	(1 = sehr gering bis 5 = ausgezeichnet)
	Vor dem Aufenthalt im Ausland
	
	Nach dem Aufenthalt im Ausland

	
	1
	2
	3
	4
	5
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Leseverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Hörverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Sprechvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Schreibvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



6. Betreuungssprachen an der Gastinstitution und deren zeitlicher Anteil in Prozent:

Betreuungssprache Deutsch: 
 FORMCHECKBOX 
 Ja

 FORMCHECKBOX 
 Nein

	1.)  Slowenisch
	100 %
	3.)       
	    %

	2.)       
	    %
	4.)       
	    %


Welche Empfehlungen können Sie zukünftigen Studierenden über das Gastland und die Gastinstitution geben? (Frage 7 -14) Bitte Empfehlungen, Informationsquellen, Ansprechpartner und Links angeben

	7. Gastland
	Das Leben im Studentenheim ist sehr nett, an die 2-Bett-Zimmer kann man sich bei erträglichem Zimmerkollegin durchaus gewöhnen. Bei CEEPUS wird das Zimmer von der Republik Slowenien gezahlt. Info´s über Heime gibt’s auf www.stud-dom-lj.si/


	8. Gastinstitution
	Die Biotechnische Fakultät ist derzeit dabei, auf Bakk-Master umzustellen. Deshalb wird das erste Jahr die Masterstudien erst ab dem Studienjahr 2010/2011 ausgeführt. Weiters ist zu betonen, dass die Lehrveranstaltugen ausschließlich slowenisch sind. Ausländische Studierende die der Sprache nicht mächtig sind können aber oft Seminararbeiten schreiben.


9. In welchem Maße fühlten Sie sich sozial integriert?

	(1 = überhaupt nicht bis 5 = sehr gut)
	1
	2
	3
	4
	5

	Lokale Kultur / Gesellschaft im allgemeinen
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	ausländische Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



10. Mit Hilfe welcher Kontaktpersonen (an der BOKU / an der Gastinstitution) haben Sie Ihren Auslandsaufenthalt organisiert?
	Max Goritschnig an der Boku (ZIB)

Prof. Udovc an der Biotechnischen Fakultät in LJ



11. Wie stufen Sie den Grad der Unterstützung (vor und während Ihres Aufenthaltes) ein?
(Geben Sie bitte jeweils eine Ziffer zwischen 1 und 5 an, wobei 1 = niedrig und 5 = sehr hoch):

	Zentrum für Internationale Beziehungen
	5

	von Lehrkräften an der BOKU
	2

	von der Gastinstitution
	3

	von Studierenden an der Gastinstitution
	4

	von anderen:         
	 


12. Anmeldeformalitäten, finanzielle Unterstützung, andere Erfordernisse
	Slowenien zahlt StudentInnen die schon das Bakk abgeschlossen haben 244 Euro pro Monat (anderen etwa 20 euro weniger) und zusätzlich das Bett im Studentenheim. Mit der Unterstützung des ÖAD (200 Euro pro Monat) kann man sich gut über Wasser halten!


13. Können Sie Tipps und Anregungen in Bezug auf Ihr Gastland/ Ihre Gastinstitution in sozialer Hinsicht (kulturelle Unterschiede, Bedeutung von Sprachkenntnissen etc.) geben?

	Slowenen sind ein offenes Volk, sprechen recht gut Englisch. Zur besseren Integration ist ein Aufenthalt im Studentenheim (am besten in "Rozna dolina" - eine Art Campus mit 14 Blöcken und viel Action) zu empfehlen, man muss sich aber an Doppelzimmer gewöhnen. Metelkova (ein vor 15 Jahren von Künstlern und Hippies besetztes Militärgelände) ist Zentrum der Alternativkultur. Es gibt auch ein interessantes System, mit dem man als Student recht günstig mit Bonen in sehr vielen Gasthäusern, Restaurants, etc. speisen kann, was die Lebenskosten senkt und die Lebensqualität beträchtlich hebt.


14. Gab es während Ihres Aufenthaltes Veranstaltungen, die speziell für Austausch - Studierende organisiert wurden?

 FORMCHECKBOX 
 Ja
 FORMCHECKBOX 
 Nein

	Wenn ja, geben Sie bitte an, welche: 

Es gibt eine Organisation für Incoming-Studenten (ERASMUS, aber auch CEEPUS und andere) --> http://www.esn-ljubljana.org/
Diese organisiert Tages- und Mehrtagesausflüge, aber auch wöchentliche Treffen (heuer Montags Partyabende im Parlament Pub). Generell eine gute Möglichkeit um andere StudentInnen aus dem Ausland kennen zu lernen, die Parties zeichnen sich aber eher durch schlechte Kommerz-Musik und viel Alkohol aus. Vielleicht gehört das aber auch zu einem Auslandsaufenthalt...



UNTERBRINGUNG, SERVICES UND KOSTEN

15.
Wo haben Sie während Ihres Auslandsaufenthaltes hauptsächlich gewohnt?


 FORMCHECKBOX 
Studierendenheim
 FORMCHECKBOX 
Hotel / Pension / Gästehaus

 FORMCHECKBOX 
    Zimmer in einer Privatwohnung
 FORMCHECKBOX 
eigene Wohnung

 FORMCHECKBOX 
Wohngemeinschaft mit anderen Studierenden

16. Wer hat Sie bei der Suche nach einem Quartier unterstützt?


 FORMCHECKBOX 
Gastinstitution

 FORMCHECKBOX 
Freunde/Familie

 FORMCHECKBOX 
Wohnungsmarkt

 FORMCHECKBOX 
Andere:      
17. Wie war die Qualität der Unterstützung der Gastinstitution bei der Quartiersuche?

(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

18. Wie würden Sie den Unterkunftsstandard einschätzen? (1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

19. In welchem Ausmaß waren Hilfsmittel zum Studium (Bibliotheken, Computerräume, 
      Laboratorien und Ausrüstung, etc.) vorhanden bzw. zugänglich? 

(1 = gar nicht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

20. Wie war der Zugang zu bzw. die Qualität von Computern und E-Mail an der Gastinstitution? 


(1 = schlecht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

21. Ausgaben im Rahmen des Auslandsaufenthaltes (in Euro):


Reisekosten (für einmalige An- u. Abreise):

40 €

Gesamtausgaben pro Monat (inkl. Quartier):
510 €

davon:

	Unterbringung
	 0
	€ / Monat

	Verpflegung
	 150
	€ / Monat

	Fahrtkosten am Studienort
	 0
	€ / Monat

	Kosten für Bücher, Kopien, etc.
	 10
	€ / Monat

	Studiengebühren
	 0
	€ / Monat

	Sonstiges:
	Café, Bars, Ausflüge
	 350
	€ / Monat


GESAMTBEURTEILUNG

22. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in akademischer Hinsicht 
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):


 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

23. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in persönlicher Hinsicht 
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):


 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

24. Welche Aspekte Ihres Auslandsaufenthaltes haben Ihnen besonders gefallen?
	In akademischer Hinsicht:
Einblick in den Slowenischen Naturschutz und das wesentlich verschultere System


	In soziokultureller Hinsicht:
Ljubljana als pulsierende, junge Stadt gibt Freude und Energie


25. Hatten Sie Probleme während Ihres Auslandsaufenthaltes? 
	Anfangs, da ich das Learnig-Agreement ziemlich überarbeiten musste. Einige LVA (aus den alten Studienplänen) waren nämlich Ganzjahres-LVA, wo ich dann bereits die Hälfte versäumt hatte. Andere gab es widerum noch garnicht (LVAs aus den Masterprogrammen)


26. Wird sich Ihr Studienfortgang an der BOKU als Folge Ihres Auslands-Aufenthaltes verzögern: 


 FORMCHECKBOX 
Ja
 FORMCHECKBOX 
Nein

 FORMCHECKBOX 
Weiß ich nicht

      wenn ja warum: 

	weil ich aufgrund des kleineren Studienangebotes viele LVA´s die ich in Wien versäumt habe in LJ nicht machen konnte.


	Allgemeiner Bericht

Kurzdarstellung Ihres Aufenthaltes: Besuchte Vorlesungen, Seminare, Exkursionen, etc. 

 Anderes Interessantes, Wissenswertes, Schwierigkeiten, Positiva, Empfehlenswertes…



	Besuchte Vorlesungen:

naravovarstvena praksa - Naturschutzpraxis (Ringlehrveranstaltung für Biologen)

gozdoslovje - Waldkunde (für Landschaftsplaner)

terensko delo iz zoologije in botanike - Feldtage aus Zoologie und Botanik (nicht abgeschlossen)

ekonomika okolja - Umweltökonomie

gospodarjenje z naravnimi parki - Schutzgebietsmanagement

gospodarjenje z manjsinskimi ekosistemi - Management von nicht-Wald-Ökosystemen

Empfehlenswert sind die Exkursionen die vom dsb, dem Verein der Biologiestudenten organisiert werden (http://www.esn-ljubljana.org/). Ich war mit diesem Verein au einem 10-Tägigen Lager in Montenegro, bei der Botanikgruppe.
Ansonsten kann man Ljubljana nur empfehlen, das Problem ist, dass es nur auf wenigen Fakultäten englische LVA´s gibt (Ökonomie, Sozialwissenschaften), da ein Gesetz zum Schutz der slowenischen Sprache fremdsprachige LVAs nur erlaubt wenn selbige auch in Slowenisch abgehalten wird.



Die zwei letzten Fragen

	Was war der größte Gewinn für Sie bei Ihrem Auslandsaufenthalt?



	Ich habe in Ljubljana sehr sehr viel positive Energien bekommen, die ich auch mit nach Hause genommen habe.


	Welchen besonderen Rat können Sie interessierten Studierenden geben?


	Hinfahren und genießen!


Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung!
Ich erkläre mich damit einverstanden, dass mein verfasster Aufenthaltsbericht an Studierende weitergegeben wird, die an einem Auslandsaufenthalt interessiert sind:



 FORMCHECKBOX 
Ja
 FORMCHECKBOX 
Nein

PAGE  
5

